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Bambus
Es muss nicht alles Plastik sein, was nicht zerbricht. 
Geschirr von Zuperzozial oder 8panda ist aus Bam-
bus und Mais hergestellt und zu 100 % biologisch ab-
baubar. Was nicht heißt, dass man es gleich wieder 
wegschmeißen muss, denn geschirrspü-
lerfest ist es obendrein. Gibt es zum 
Beispiel hier:

013C4  
sorgsam

◎	 Skodagasse 10/ 
	 Ecke Florianigasse, 1080 
⌚	 Di–Fr 10–18 Uhr, 

	 Sa 10–14 Uhr
♁  www.sorgsam.com

014D6  
popshop

◎  Stiegengasse 16, 1060
⌚  Mo–Fr 14–18,
     Sa 11–18 Uhr
♁  www.popshop.name

Emaille
Nicht nur wir denken beim pastellfarbenen Emaille-
Geschirr an unsere Oma. Auch unsere Oma denkt – 
je nach Jahrgang – an ihre Oma oder zumindest an 
ihre Mutter. Seit 1922 stellt die Firma Riess quasi Un-

zerstörbares her: Vom Nachttopf 
über die Milchkanne bis zum 

Weitling gibt es hier al-
les, was das Behält-
nis-Herz begehrt. 

015D5  
geschirr niessner

◎	 Kirchengasse 9a, 1070
⌚	 Mo–Fr 9.30–18 Uhr
	 Sa 10–16 Uhr
♁	 www.geschirr-wien.at

016C2  
binder & schramm 

◎	 Währinger Straße 140, 1180
⌚	 Mo–Fr 8.30–12.30 und 14.30–18 Uhr,
	 Sa 9–13 Uhr
♁	 www.binder-schramm.at

Freundschaften sind  
wie Porzellanschüsseln:  

Lässt du sie fallen,  
zerbrechen sie.

Das Alter, in dem man sich 
Porzellan endlich leisten 

könnte, ist auch das Alter, in dem 
FreundInnen anfangen, ihre Kinder 
zu deinen Einladungen mitzubrin-
gen. Und während man sich selbst 
in der Küche ganz den erwachse-
nen Freuden des Alkohols hingibt 
und Aufsichtspflicht mal Auf-
sichtspflicht sein lässt, spielen die 
Kleinen ganz versonnen zwar nicht 
mit den auf dem Teppich extra vor-
bereiteten Holzbausteinen, dafür 
mit allem, was sie in deinen 
Wohnzimmerschränken 
finden können.  
Zwei Stunden und vier 
zerbrochene Porzellantassen 
später kann dich auch ein „Hat 
sich ja eh niemand wehgetan“ 
deiner Freundin nicht so ganz 
über die Meißner-Porzellan-
scherben hinwegtrösten.  
Die logische Konsequenz sind 
keine Einladungen, kein Alkohol 
– oder für den Erhalt der 
Freundschaft eben schöne, 
bruchsichere Alternativen:


